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der Abgeordneten D1'. WIESINGER 

und G:enossen 

an den Bundesminister fU1' Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend Ausweitung der Kompetenzen des Bundesministeriums 

für Gesundheit und Umweltschutz 

Am 4. November 1976 hat der Nationalrat einstimmig eine 

Entschließung angenommen, 'de1'zufolge die Bundesregierung e1'suaht 

wurde, einen Be1'iaht übel' die Mögliahkeiten der Kompetenz­

ausweitung des Bundesministeriums für Gesundheit und Umweltsahutz 

dem Nationalrat v01'zul~gen. 

Gleich als D1'. Salane1' die Nachfolge von D1'. Leodolte1' als 

Gesundheitsminis tel' ange t1'e ten hat, trat e.1' vehemen·t; für eine 

Ausweitung der Kompetenzen des Bundesministeriums für 

Gesundheit und Umw~ltsahutz ein. 

Dann wurde ßS wieder still, bis Bundeskanzler Dr. K1'eisky in 

der Fragestunde 'des Nationalrates vom 19. März 1980 dazu fest .... 

stellte: " ...... , abe~ iah kann Ihnen die Versicherung abgeben, 

dal3 !Ji1' innerhalb 7J.Jeniger Monate diesel' Entschließung des 

Hauses entsprechen werden." 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister fÜll Gesundheit und Umweltschutz folgende 

736/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2 -

A n fra g e : 

1) Wie weit; sind Ihre Bemühungen gediehen~ im Rahmen der 

Sozialversicherung für Belange der Gesundenuntersuchungen~ 

der Rehabilitation~ der arzt lichen Versorgung und der 

Sp.italsfinanzierung eine Mitkompetenz eingeraumt zu bekommen ? 

2) Wie weit sind Ihre Bemühungen gediehen; vom Bundesministerium 

für Unterricht und Kunst die Kompetenz für die schularztliche 

Betreuung übertragen zu erh~Zten ? 

3) Wi~ weit sind Ihre Bemühungen ~ediehen~ vom Bundesminist~rium 
für Bauten und Technik die Aufgabenbereiche 

Wirtschaftliche Angelegenheiten der Wasserversorgung und 

Abwasserbeseitigun~ 

Rechtlich-administrative Angelegenheiten des Wa-sser-· 

wirtschaftsfonds 

Wasserwirtschaftsfonds~ Grund- und Trinkwasserhygiene~ 

Gewässerreinhaltung~ Abwasserbehandlung~ Wasserbauten­

fÖl.'·derungsgesetz 

übertragen zu erhalten ? 

4) Wie weit sind Ihre Bemühungen gediehen~ vom Bundesministerium 

für Land- und Forstwirtschaft Aufgabenbereiche übertragen 

zu erhaZ ten· ? 
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